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Gremium Sitzung am Beratung 

Rat der Stadt Bielefeld 04.11.2010 öffentlich 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Sanierung des Freibades Jöllenbeck 
 
Sachverhalt: 
 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 08.07.2010 hinsichtlich der Sanierung der Freibäder 
Gadderbaum und Schröttinghausen folgenden Beschluss gefasst: 
 
„1. Die Freibäder Gadderbaum und Schröttinghausen werden erhalten, mit dem Ziel einer 

Sanierung.  
 

2. Die Verwaltung wird gebeten, die vorliegenden Kostenschätzungen zur Sanierung der 
beiden Freibäder zu plausibilisieren und gemeinsam mit der BBF ein Konzept zu einer 
schrittweisen Sanierung der Bäder zu erarbeiten.  

 

 3. Die Verwaltung wird gebeten, einen Finanzierungsvorschlag zu entwickeln und dem 
Fachausschuss vorzulegen.“ 

 
Aufgrund eines gemeinsamen Antrages der CDU-Fraktion, der SPD-Fraktion, der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen sowie der Vertreter von Die Linke, FDP und BfB hat die Bezirksvertretung 
Jöllenbeck am 30.09.2010 einstimmig folgenden Beschluss gefasst: 
 

„Die Bezirksvertretung bittet den Rat der Stadt und die BBF, die dringend notwendigen 
Arbeiten zur Sanierung und Attraktivitätssteigerung des Jöllenbecker Freibades nicht bis 
2015 hinauszuschieben, sondern in den nächsten 2 – 3 Jahren durchzuführen. Darüber 
hinaus soll für das Jöllenbecker Bad - wie für die Bäder in Gadderbaum und 
Schröttinghausen - eine Bestandsgarantie abgegeben werden.“ 
 
 

Der Schul- und Sportausschuss hat daraufhin in seiner Sitzung am 26.10.2010 einstimmig 
folgenden Beschluss gefasst: 
 

„Der Schul- und Sportausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, den am 08.07.2010 gefassten 
Beschluss zur Sanierung der Freibäder im Punkt 1 um das Freibad Jöllenbeck zu erweitern 
und im Punkt 2 die Worte „Sanierung der beiden Freibäder“ durch „Sanierung der drei 
Freibäder“ zu ersetzen.“ 

 
Oberbürgermeister 
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